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Drentſches Reich
Berlin 22 März Jm Abgeordnetenhauſe iſt der

bg Strutz erſtattete der Wahlprüfungsvon dem Abg k u a prüfungskommiſſion verthe welcher mit dem einſtimmigenAntrage der Kommiſſion ſchließt die Wehen der b Sevffardt

und Goldſchmidt in Liegnitz für ungiltig zu erklären Wegen
Ungeſetzlicher Bildung der Wahlbezirke in der Stadt Liegnitz
müſſen die ſämmtlichen in der Stadt gewählten 148 Wahlmännerfur ingilti erklärt werden Geſchieht das ſo behalten die ge
wählten Abgeordneten nicht die abſolute Majorität der im Wahl
kreiſe abgegebenen Stimmen Nach Annahme dieſes Antrages
werden in der Stadt Liegnitz neue Urwahlen anznordnen ſein und
wird dann eine Neuwahl auch der Abgeordneten ſtattfinden müſſen

Bei der weiteren Früſunguder Wahlen der Abgg Stöcker
und Meyer Selnhauſen in Minden II hat die Kommiſſion
ſämmtliche Wahlmännerwahlen für ungiltig erklärt weil in den
Ortſchaften eine allgemeine Abtheilungsliſte nach der Vorſchrift
des 8 5 des Wahlreglements nicht angefertigt und nach 8 10
daſelbſt nicht öffentlich ausgelegt worden iſt Von den danach zu
kaſſirenden Wählern haben 55 für Stöcker und Meyer 166 für
Windthorſt und Muermann geſtimmt Von den giltig bleibenden
Stimmen haben erſtere ſomit 327 55 272 letztere 326 166

157 Demnach iſt die Majorirät für die gewählten Abgeord
neten vorhanden und die Giltigkeitserklärung der Wahl zu be
antragen

Die vom Wahlverein des zweiten berliner Reichstagswahl
kreiſes zur Feier der fünfundzwanzigjährigen Ab
geordnetenthätigkeit Virchow s veranſtaltete Feſt
lichkeit im Centralhotel nahm am Montag abend bei überaus
zahlreicher Betheiligung einen glänzenden Verlauf Ein großer
Theil freiſinniger Abgeordneter des Reichstags und Landtags
ſowie zahlreiche Stadtverordnete nahmen an dem Feſte theil
Virchow s Rede war von ſeltener Friſche und von Begeiſterung
getragen ſie enthielt einen Rückblick auf ſeine parlamentariſche
Thätigkeit einen Vergleich der Verhältniſſe zwiſchen damals
und heute und ſchloß mit einem Hoch anf den Kaiſer den
treuen n der Verfaſſung Aus allen Theilen des Reiches
hatten freiſinnige Vereine Begrüßungstelegramme geſandt

Zu den Beſchlüſſen der kirchenpolitiſchen Kommiſſion des
ren hat Graf Rothkirch DTrach folgenden
Abänderungsantrag eingebracht

8 1 des Artikel 2 wie folgt abzuändern Die Verpflichtung
der geiſtlichen Oberen zur Benennung der Kandidaten für ein
geiſtliches Amt ſowie das Einſpruchsrecht des Staates werden
für die Beſtellung des Verweſers eines Pfarramts Adminiſtra
tor Proviſor ec unter der Vorausſetzung aufgehoben daß die
Dauer der Adminiſtration einen Zeitraum von ſechs Monaten
nicht überſchreite Der Oberpräſident iſt ermächtigt in Aus
nahmefällen eine Nachfriſt von drei Monaten zu gewähren

Der Antrag iſt beſtimmt zu verhindern daß in ſtreitigen
Fällen durch Einſetzung von PfarrAdminiſtratoren anſtatt der
Pfarrer die Anzeigepflicht und das Einſpruchsrecht vollſtändig
umgangen werden

Die Straßb Poſt hat am Montag ein Extrablatt
folgenden Jnhalts ausgegeben

Berlin 21 März 2 Uhr 30 Min nachmittags Als Er
gebniß der von mir an ganz zuverläſſiger Stelle eingezogenen
Erkundigungen kann ich Jhnen folgendes poſitiv mittheilen
Die Verhandlungen über die Neuregelung der Dinge in
Elſaß Lothringen ſind bereits ziemlich weit gediehen Da
näch erſcheint es den Aeußerungen der hieſigen maßgebenden
Kreiſe zufolge ausgeſchloſſen daß das Land ganz oder theilweiſe
an andere Bundesſtaaten beſonders an Preußen angegliedert
wird Der Staatsgedanke alſo das Reichsland als
ſolches bleibt erhalten Auch die Aufhebung des Reichs
tagswahlrechts oder des Landesausſchuſſes iſt außer Frage
Dagegen ſcheint aber die Abſicht zu beſtehen dem kaiſerlichen
Statthalter entſprechend ſeiner geſetzlichen Verantwortlichkeit
ein größeres direktes Eingreifen in die Verwaltung zu er
möglichen indem ihm der direkte Verkehr mit den Unterſtaats
ſekretären und vortragenden Räthen erleichtert wird Die
Stelle des Staatsſekretärs wird man deshalb vorläufig unbeſetzt
laſſen und wahrſcheinlich aufheben Ferner will man die Mit
wirkung des Reichstages für die organiſchen Geſetze vermehren
Schließlich ſoll eine ſtramme Fremdenpolizei und die energiſche
Bekämpfung auswärtiger Einflüſſe dem Lande die nothwendige
Ruhe ſichern
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Dem Vernehmen der B nach wird übrigens im
Reichsamt des Jmern der Geſetzentwurf betr einige
Neuorganiſationen in der Verwaltung Elt nene anegticte welcher dem Reit in Be
zugehen ſ

Handbuch für das Deutſche Reich auf das Jahr 1887
zum Geburtstage des Kaiſers fertiggeſtellt Demſelben ſind
folgende im abgelaufenen re eingetretene Veränderungen zu
entnehmen Das Verzeichniß der Orden und Ehrenzeichen iſt um
einen vermehrt nämlich um den ſanſibariſchen Orden des ſtrahlen
den Sterns welcher nämlich dem GeneralKonſul De Arendt ver
liehen wurde Die Zahl der kaiſerl Miſſionen beläuft ſich jetzt
auf 29 und zwar auf 6 Botſchaften 16 Geſandtſchaften und
7 Miniſter Reſidenturen Zahlreich ſind die Veränderungen in
dieſen Miſſionen Die Zahl der kaiſerl Konſular Aemter be
trägt jetzt 655 darunter 70 Berufs Konſulate nämlich 17 General
Konſulate 47 Konſulate und 6 Vizekonſulate Bei den vom Reichs
gint des Jnnern abhängigen Einzelbehörden hat ſich das
Reichsverſicherungsamt am ſtärkſten entwickelt Ferner iſt
die neue Behörde der Nordoſtſee Kanal BauKommiſſion ein
geſchaltet deren Mitglieder bekannt ſind

Perſonal Veränderungen im IV Armeecorps,
A Ernennungen Beförderungen und Verſetzungen Jm aktiveneere Bracht Port Fähnr vom 7 Thüring Jnf Reg Nr 96 zum
ek Lt v Voß Unteroff vom 2 Magdeb Jnf Reg Nr 27 zum Port

Fähnr befördert Siemersy Sek Lt vom I Magdeb Jnf Reg Nr 26
zur Dienſtleiſt bei einer Militär Jntendantüur kommandirt m Be
ürlaubtenſtande Conrad Pr Lt von der Kav des 1 Bat Aſchers
leben 2 Magdeb Landw Reg Nr 27 Brockhaus Pr Lt von der Kav
des 1 Bat Bitterfeld 4 Magdeb Landw Reg Nr 67 ein Patent ihrer
Charge verliehen Grade Vizefeldw vom 1 Bat Stendal 1 Magdeb
Landw Reg Nr 26 zum Sek Lt der Reſ des Pomm Füſ Reg Nr 34 Koch
Sek Lt von der Kav des Reſ Landw Bat Magdeburg Nr 36 Handt
Sek Lt von der Reſ des Anhalt Jnf Reg Nr 93 zu Pr Lts Plaettig
Vizefeldw vom 2 Bat Halle 2 Magdeb d Nr 27 zum Sek Lt
der Reſ des 1 Magdeb Jnf Reg Nr 26 Dufft Vizefeldw von demſelben
Bat zum Sek Lt der Reſ des 3 Magd Jnf Reg Nr 66 v Jäckel Pr
Lt von der Kav des 2 Bat Torgau 4 Magdeb Landw Reg Nr 67 zum
Rittm Sorger Jahn Vizefeldw vom 2 Bat Gera 7 Thüring Landw
Reg Nr 96 zu Sek Lts der Reſ des 7 Thüring Jnf Reg Nr 96Saubert Vizewachtm vom 1 Bat Weißenfels 4 Thüring Landw Reg
Nr 72 zum Sek Lt der Reſ des Heſſ Train Bat Nr 11 befördert Reck
leben Sek Lt von der Reſ des Hannov Train Bat Nr 10 als Reſ Offiz
zum Magdeb Train Bat Nr 4 verſetzt B Abſchiedsbewilligungen

m Beurlaubtenſtande Helmecke Pr Lt von der Reſ des 3 Magdeb
Inf Reg Nr 66 Bothe Pr Lt von der Kav des Reſ Landw Bat
Magdeburg Nr 36 mit der Landw ArmeeUniform Meinecke Müller
Sek Lts von der Jnf des 2 Bat Ha 2 Magdeb Landw Reg Nr 27

Pr Lt von der Reſ des 2 Magdeb Jnf Reg Nr 27 mit der
andw Armee Uniform Conſentius Pr Lt von der Jnf des 1 Bat

Gitterfeld 4 Magdeb Landw Reg Nr 67 Billerbeck Sek Lt von der
d deſſelben Bat Förſter Sek Lt von der Kav deſſelben Bat Schad

irſch

Lt von der Jnf des 1 Bat Erfurt 3 Thüring Landw Reg Nr 71
irchner Sek Lt von der Jnf deſſelben Bat, Martini Pr Lt von der

Reſ des Magdeb Drag Reg Nr 6 Lüttich Pr Lt von der Jnf des
2 Bat Nanmburg 4 Thüring Landw Reg Nr 72 Stegemann Sek
Lt von der Reſ des 4 Thüring Jnf Reg Nr 72 der Abſchied bewilligt

Halle den 23 März
Zur Bierſteuer

Von fachmänniſcher Seite wird uns geſchrieben
Der auch in dieſer Zeitung vor wenigen Tagen veröffentlichte

diesjährige Kämmerei Etat bringt uns in Einnahme die lang
erwartete und ſeiner Zeit viel beſprochene Bierſteuer in Höhe
von 91,300 der eine Ausgabe auf dem gleichen Titel von
3000 M für Erhebungs und Kontroll Unkoſten ſowie von
3000 M für an die Brauer zu gewährende Rückbonifikation
gegenüberſteht rWenn nun auch wie dies wohl erklärlich eine für neue Ein
nahmen und Ausgaben aufzuſtellende Rechnung beſonders wenn
wie in dieſem Falle thatſächliche Unterlagen ſchwer zu beſchaffen
waren immer ein Lonto ünto bleiben muß ſo ſcheint uns doch
abgeſehen von der etwas zweifelhaften Höhe der Brutto Ein
nahme die für Erhebungs 2c Unkoſten ausgeworfene Summe
von 3000 M entſchieden viel zu niedrig gegriffen zu ſein und es
dürfte dieſelbe in der Praxis ohne Zweifel mindeſtens das Drei
fache erreichen Wenn wir recht unterrichtet ſind erhält der
Fiskus für Erhebung und Verrechnung 5 Proz der eingehenden
Steuerbeträge alſo von 90,000 M 4500 rechnet man
dazu noch die Gehälter der anzuſtellenden Beamten an den Bier
Anmeldeſtellen der hauptſächlichſten Stadteingänge ähnlich den
früheren Thorkontrollhäuſern ſowie ferner die Beſoldung des
revidirenden Polizeiperſonals man ſpricht bereits von der An
ſtellung eines zweiten Polizei Jnſpektors ad hoc und man wird
uns zugeben müſſen daß die von uns angenommene dreifache
Ziffer immer noch ſehr niedrig gegriffen erſcheinen muß

O Wie alljährlich iſt das im Reichsamt des Jnnern bearbeitete

Was nun aber die Summe von 3000 M für zu gewährende

kannt von den hier gebrauten Bieren e rHälfte wieder aus dem Weiholde der Sia Wer rt
ebenſo geben
ankommend

u T 2
Wkttn 8Rückbomfitation berriſft ſo müſſen wir

Niedrigkeit in das höchſte Erſtaunen ben

den von außen mit der Bahn oder mittels
ier Transporten mindeſtens zwei Drit

nur durch imd können geietzlich zu einer Steuer nicht
werden wie man alſo nur den Betrag von 3000 M für
vergütung in Abgang ſtellen konnte iſt uns unerfindlich r
Lur man den Paragraphen 8 des Regulativs in der beſtimmten

Ubſicht formulirt durch unausführbare Beſtimmungen geſetzlich
berechtigte Forderungen Unſere Herren Stadt
verordneten haben das feſte Vertrauen hegen wir zu ihnen bei
Genehmigung des Regulativs ſicher nicht die Abſicht gehabt ein
zelnen ihrer Mitbürger das vorzuenthalten was ihnen geſetzlich
zuſteht ebenſowenig dieſelben durch unausführbare Beſtimmungen
in ihrem Gewerbe und ihrem Geſchäftsbetriebe zu drücken und
demzufolge ſchwer zu ſchädigen und nür die beſtimmte Zuſage
des beredten Finanzdezernenten der wiederholt feſt verſicherte
man würde eine milde Praxis walten laſſen und durch Aver
ſionalverträge Pauſchalſätze die anſcheinend ſcharfen Forderungen
ausführbar machen hat vielleicht manchen veranlaßt der ihm als
Geſchäftsmann ſelbſt ſehr unſympathiſchen Vorlage ſeine Zu
ſtimmung zu geben Daß wie wir hören alle Vorſchläge der
Brauer mit ihnen Averſionalverkräge zu ſchließen jetzt
gewieſen werden weil man erſt den finanziellen Effekt der Steuer
abwarten wolle ſcheint uns nach der früheren bündigen Zuſage
mindeſtens nicht ſehr kouſequent

Betrachten wir uns den Paragraphen 8 des Regulativs einmal
etwas näher

Es heißt da unter a Zur Bereitung des auszuführenden
Bieres müſſen mindeſtens 25 Kilogramm Malz oder Malzſchrot
auf jeden Hektoliter erzeugten Bieres verbraucht worden ſein

Dieſer Paſſus iſt dem Geſetz für die Erhebung der ſtaatlichen
Brauſteuer vom 31 Mai 1872 entlehnt und trifft für unſere
örtlichen Verhältniſſe da er vom Staate nur das ins Ausland
auszuführende ſchwerere Exportbier zugeſchnitten iſt in keiner
Weiſe zu Die von den hieſigen Brauereien für den
Ortskonſum und die nähere oder weitere Umgegend von
Halle erzeugten landesüblichen Biere ſind nicht ſo
ſchwer als das zum Export ins Ausland beſtimmteProdukt eingebraut und ſtehen mit dieſem im Verhältniß wie
9 10 Eine Exportbonifikation von 50 Pf per Hektoliter würde
wie zugegeben werden muß alſo eine gewiſſe Ausfuhrprämie

man verzeihe dieſen ſchon ſo oft gemißbrauchten Ausdruck
involviren wird aber auch von den Brauern in keiner Weiſe in
Anſpruch genommen Schon in einer motivirten Eingabe an die
königl Regierung haben die Brauer ſ Z nachgewieſen daß für
hieſige untergährige Biere eine Bonifikation von 40 45 Pf und
für dergleichen obergährige eine ſolche von 25 30 Pf angemeſſen
ſein dürfte man hat höheren Orts indeſſen auf dieſe Verhältniß
zahlen nicht eingehen zu können geglaubt Hat nun die Stadt
das Recht durch unausführbare Regulativ Vorſchriften und durch
anderen Verhältniſſen willkürlich entlehnte Normativbeſtimmungen
von ihren Gewerbetreibenden eine Fabrikatſteuer einzuziehen

Wir verneinen das nWenn wir es ſchon ſ Z für r hielten ein einzelnes
Gewerbe wie die Brauerei dos Kachweislich des letzten Handels
kammerberichts in einem Jahre um 16,000 hl in ſeiner Produktion
zurückgegangen iſt und ſich völlig außer ſtande befindet wie alle
diejenigen zugeben werden die die einſchlägigen Verhältniſſe kennen
die ihm auferlegten neuen Laſten abzuwälzen ſo ganz abnorm zur
Steuer heranzuziehen ſo muß es uns wirthſchaftlich durchaus
falſch erſcheinen den Verſuch zu machen durch Verquickung einer
ſtaatlichen Geſetzesvorſchrift mit den für die Erhebung kommunaler
Zuſchläge zuläſſigen Regulativbeſtimmungen eine Fabrikatſteuer
einführen zu wollen die mit den beſtehenden Landesgeſetzen
geradezu im Widerſpruch ſteht

8 44 Abſ 3 des mehrerwähnten Reichsgeſetzes wegen Erhebung
der Brauſteuer vom 31 Mai 1872 ſagt wörtlich

Hinſichtlich der Abgabenerhebung von Bier Eſſig und
Malz für Rechnung von Kommnnen und Korporationen bleiben
die Beſtimmungen in Art 5 87 des Vertrages vom
8 Juli 1867 die Fortdauer des Deutſchen Zoll und Handels
vereins betreffend in Kraft

Und dieſer Artikel lautet
Die Erhebung von Abgaben für Rechnung von Kommunen

oder Korporationuen ſei es durch Zuſchläge zu den Staats
ſteuern oder für ſich beſtehende ſoll n ur für Gegenſtände
die zur örtlichen Konſumtion beſtimmt ſind bewilligt
werden und es ſoll dabei der in S 3 dieſes Artikels aus
geſprochene allgemeine Grundſatz wegen gegenſeitiger Gleich
mäßigkeit der Behandlung der Erzeugniſſe anderer Vereins
ſtaaten ebenſo wie bei den Staatsſteuern in Anwendung
kommen

Zu den zur örtlichen Konſumtion beſtimmten Gegenſtänden
von welchen hiernach die Erhebung einer Abgabe für Rechnung

Gottes Aühlen
Roman

von Ew Aug König
Fortſetzung

Rüdiger wandte ſich um voll Bewunderung ruhte ſein
Blick auf dem Antlitz Helenens die durch die halb geöffnete
Thür unbemerkt eingetreten war

Fräulein Wilfert fragte er
Ja und ich ſage Jhnen nochmals meinen Dank denn ich

glaube nicht daß Frau Grube Sie geſchickt hat um mir dieſe
Ehrenerklärung zu geben

Warum zweifeln Sie daran
Weil ich von Anfang an überzeugt war daß ſie nur eine

Komödie geſpielt hat um die unbequeme Dankesſchuld ein für
gllemal von ſich abzuwälzen

Das iſt eine ſchwere Anklage mein Fräulein ſagte er
ernſt Sie beſchuldigen die Frau frevelhaft Jhre Ehre an
getaſtet zu haben l

Jch muß bei dieſer Anklage beharren, ſagte Helene ernſt
Was liegt der ſelbſtfüchtigen Frau an meiner Ehre Sie

kannte mich lange und
eines Diebſtahls nicht fähig bin wie konnte ſie da einen ſo
häßlichen Verdacht auf mich werfen

Verzeihen Sie ihr mein Fräulein, erwiderte der Baron
Jch kann Jhnen nur ſagen daß meine Schwägerin den Vor
all lebhaft bedauert und Sie durch mich bitten läßt den Ring

als Geſchenk anzunehmen
Nicht um alle Schätze der Erde rief Helene Jch hege

nur den einen Wunſch der Frau Grube nicht wieder zu be
gegnen

So iſt meine Miſſion erfüllt, ſagte er mit einer leichten
Verneigung ich kann Jhre Antwort nicht mißßhilligen aber
ich erwarte daß Sie ſich mit der erhaltenen Genugthuungbegnügen und meiner Schwägerin nun keinen Haß mehr

tragen
amit

16

ing er hinaus Helene drückte hinter ihm die Thüre

nau genug um zu wiſſen daß ich

n Ich a

Er wollte die Treppe wieder hinunterſteigen als er über
ſich die laute polternde Stimme ſeines Schwagers vernahm
gleich darauf kam der Armenarzt herunter

Du hier fragte er erſtaunt
Dieſelbe Frage könnte ich an Dich richten, erwiderte

Rüdiger
Jch habe den Maler Reimer beſucht von dem ich geſtern

abend erzählte

Und ich beſuchte unſere Schwägerin Minna
Aber die wohnt doch nicht hier oben
Nein aber hier oben wohnt ein Mädchen das von Minna

irrthümlich verdächtigt worden iſt
Die ſchöne Tochter des Muſikers
Jawobl ihre Schuldloſigkeit kam vorhin an den Tag der

vermißte und angeblich geſtohlene Ring wurde von einer Katze
unter dem Sopha hervorgeholt Jch übernahm es dem Mäd
chen die ſchuldige Genugthuung zu überbringen

Solche Scherze ſehen unſerer Schwägerin ähnlich, ſagte
der Doktor ärgerlich Sie iſt entſetzlich geizig und dabei ſo
reich daß ſie Wagen und Pferde halten könnte

Mir klagte ſie ihr geringes Einkommen reiche kaum hin
die beſcheidenſten Bedürfniſſe zu beſtreiten

Du haſt doch nicht ſofort in die Taſche gegriffen
Nein ich wollte zuvor Dich fragen
Jeder Groſchen wäre weggeworfen den Du ihr geben

wollteſt Wohin gehſt Du
Zu Jrma ich will das heute noch abmachen und morgen

Archimbald beſuchen Kennſt Du vielleicht zufällig einen
Gütermakler Steinhauer Er war in früheren Jahren Ver
walter unſeres Gutes

SOb ich ihn kenne erwiderte der Armenarzt ſeinen Be
litt befremdet anſchauend Wie kommſt Du zu der
rage

Ich traf geſtern abend mit ihm zuſammenDu n beſſer bei den Meinigen geblieben

tel im Pariſer Hof
dort wohnſt und er hat auf

hun in meinem
So wußte er ſchon daß

Dich gewartet, ſagte der Doktor ärgerlich mit dem Stock
heftig auf das Pflaſter ſtoßend War es nicht ſo Hat er

u nicht die Ohren vollgeblaſen und Deinen Bruder ver
äſtert

Jch kann das gerade nicht behaupten, erwiderte Rüdiger
achſelzuckend Anfangs wollte er überhaupt mit der Sprache
nicht heraus dann erzählte er mir ziemlich objektiv die Er
eigniſſe die ſich am Todestage meines Vaters zugetragen
haben Allerdings machte ſich ein gewiſſes Beſtreben geltend
Archimbald zu verdächtigen aber dieſer Verdacht ergab ſich
ſchon aus den Ereigniſſen und ich will Dir auch offen ge
ſeben daß Steinhauer ſelbſt mir kein Vertrauen einſlößen
onnte

Er iſt ein Lump durch und durch
Mir ſcheint er ein vermögender Mann zu ſein
Das kann ja ſein aber ob er ſein Vermögen ehrlich er

worben hat das das iſt eine andere Frage Er wurde da
mals wegen Unterſchlagung entlaſſen

Das leugnet er
Warum auch nicht Es kann ihm ja jetzt nicht mehr be

wieſen werdenl
Du magſt ſagen was Du willſt Weymar ein leiſer Ver

dacht bleibt immer auf Archimbald ruhen, erwiderte Rüdiger
nach einer langen Pauſe Die Schmach die ihm in Gegen
wart des Verwalters von dem Vater zugefügt wurde hat

g Haß und Wuth in ſeiner Seele wild auflodern
aſſen

Welche Schmach fragte der Doktor raſch
Er hatte die Verſchwendung des Vaters getadelt dafür

ſchlug ihn der Vater ins Geſicht
Wenn s wahr iſt Rüdiger
Jch werde Archimbald fragenNa und wenn s auch War wäre ſo läßt ſich doch ſchwer

annehmen daß ein Sohn ſeinen Vater aus ſolcher Urſache er
ſchießen ſollte Ja wenn das noch im Augenblick der Be
leidigung geſchehen wärel Aber mehrere Stunden nachher
nein Rüdiger das kann und werde ich niemals glauben

e e S möglichſt C 2urthei vorſchnell nvergiß nicht daß Adchimbald Dir kein Fremder ſondern Bein

Bruder iſt So hier wohnt Dein Schwager Grüttner, fuhr
der Doktor fort und zeigte mit dem Stock auf ein großes



von Ko oder Korporationen allein ſoll ſtattfinden dürfſind en er Gſig Malz Cider
und die ahl und tſteuer unterliegenden

orragenden juriſtiſchen Kapozitäten Gutachten
eingeholt ob ein ſtädtiſches Regulatiw ſelbſt wenn es

bereits hohe und höchſte Beſtätigung erfahren hat imſtande ſein
kann zu Recht beſtehende Reichs und Bundesgeſetzesparagraphen
aufzüheben und es iſt ihnen dieſes von allen Seiten auf das be
ſtimmteſte verneint Sie ſind deshalb gewillt alle zuläſſigen ge
ſetzlichen Schritte zu thun um ihre ſchwer gefährdeten Rechte zu
wahren und zu verhindern zu ſuchen daß die einzuführende Bier
ſteuner deren Charakter jetzt ſchon anzuzweifeln iſt nicht in eine
an rochene Bierbrauſteuer umgewandelt werde 7

x werden über den Gang dieſer Angelegenheit die ſich dafür
Jnterefſirenden auf dem Laufenden erhalten

Wiſſenſchaft Kunuſt Literatur
Der Gemeinderath von Straßburg hat an die Leitung

des Theatre de la Monnaie in Brüſſel die Anfrage gerichtet
ob ſie gewillt ſei im Straßburger Theater während des MonatsJuni Wagners Walküre zur Aufführung zu bringen Die
dezüglichen Verhandlungen zwiſchen dem Gemeinderathe und den
brüſſeler Theaterleitern ſind in vollem Gange und dürften zu
einen befriedigenden Abſchluſſe gelangen Es könnte ſich alſo der
gewiß ſeltene Fall ereignen daß ein deutſches Werk in einer
deutſchen Stadt zuerſt von franzöſiſchen Künſtlern zur Aufführung
gebracht wird

Gerichtsverhandlungen
Metz 19 März Das Schwurgericht verurtheilte geſtern

den 36jähr Tagelöhner Peter Remy wegen des am 6 Dez v J
an der Ehefrau Chery in Morlingen begangenen vorſätzlichen
Mördes zum Tode Die Chery hatte von einem Onkel des
Remy bei dem ſie lange Jahre in Dienſt geſtanden hatte ein
Hans geerbt Peter Remy und deſſen Bruder der mitangeklagte
Franz Remy hatten deshalb einen Prozeß mit der Frau Chery
angeſangen welcher für die beiden Brüder einen ungünſtigen
Ausgang nehmen zu wollen ſchien Da reifte der Entſchluß die
Chery aus der Welt zu räumen Nachdem am Tage vor dem
Morde Franz Remy in der Chery ſchen Behauſung drohende Worte
ausgeſtoßen haben ſoll begab ſich am 6 Dez v J Peter mit
einem Stein in der Fanſt zu ſeinem allein in der Wohnung be
findlichen Opfer und verſetzte ihr mit demſelben nach einem Wort
wechſel der ihren Prozeß zum Gegenſtand hatte mehrexe Schläge
auf den Kopf ſodaß ſie beſinnungslos zuſammenſank ſich wieder
aufraffte und entfloh dann aber im Hofe am Bruunen von ihrem
Mörder erreicht wurde der ihr dort mit nochmaligen Stein
ſchlägen und Fußtritten den Garaus machte und ſie in den
Brunnen warf

Wien 19 März Ein kaum großjähriger Kommis der
Agramer Lederfabrik Moskowitſch hatte ſeiner Zeit auf einem
Bürgerball in Agram die Keckheit gehabt ſeine Tiſchrede mit
den bekannten vom Abg Bartſchitſch im Landtage gebrauchten
Worten zu ſchließen Er wünſche daß die Hufe der ruſſiſchen
Koſakenpferde bald auf öſterreichiſchem Territorinm erdröhnen
mögen Herr Max Moskowitſch erhielt dieſer Tage wegen jener

r n Aeußerung ſechs Jahre ſchweren Kerkers zu
gemeſſen

Vermiſchtes
Bth Etwas vom Publikum fürs Publikum Durch

welchen Ausdruck werden diejenigen die alle Fremdwörter ver
bannen wollen das Wort Publikum verdeutſchen Das ſei
deren Sorge Was es bedeitet und woher es ſtamutt braucht
auch nicht geſagt zu werden Aber wann und wo iſt es zuerſt
aufgekommen Wilhelm Scherer hat in ſeiner vortrefflichen Ge
ſchichte der deutſchen Literatur darauf hingewieſen daß es nach
Gottſched s Zeugniß ums Jahr 1760 in Berlin aufgekommen ſei
Gottſched ſagt nämlich im 10 1760 erſchienenen Bande ſeiner
Zeitſchrift Das Neueſte aus der anmuthigen Gelehrſamkeit auf
Seite 751 den Theil der deutſchen Welt in Berlin heißt
das Ding itzt Publikum der ihn bisher bewundert hat
So iſt denn das Wort in Berlin in derſelben Stadt aufgekommen
der Ludwig Robert 1718 1832 eutſtammt welcher folgende
witzige Paraphraſe lieferte Robert s Schriften Th I S 19

Das Publikum das iſt ein Mann
Der alles weiß und gar nichts kann
Das Publikum das iſt ein Weib
Das nichts verlangt als Zeitvertreib
Das Publikum das iſt ein Kind
Heut ſo und morgen ſo geſinnt
Das Publikum iſt eine Magd
Die ſtets ob ihrer Herrſchaft klagt
Das Publikum das iſt ein Knecht
Der was ſein Herr thut findet recht
Das Publikum ſind alle Lent
Drum iſt es dumm und auch geſcheut

hoffe das nimmt keiner krumm
enn Einer iſt kein Publikum

Ein Millionär Zuchthauskandidat Jn Moabit
Berlin erregt die Verhaftung eines Millionärs Kelch großes
Aufſehen Die Urſache dieſer Verhaftung iſt eine gegen Kelch
eingeleitete Unterſuchung wegen ſchwerer an ſemer eigenen
Schweſter begangenen Körperverketzung Die ſchwerverletzte
Schweſter welche in Lebensgefahr ſchwebt wurde auf ihrem
Krankenlager im Beiſein der Aerzte eidlich durch den Unter
ſuchangsrichter vernommen worauf dieſer die ſofortige Verhaftung
des Kelch anordnete Die Unglückliche hatte ihren Bruder be
ſucht um von dieſem ein ihr zuſtehendes Erbtheil aus dem Nach

a

Haus Jm zweiten Stock ich bitte Dich grüße ihn von
mir ihn und auch feine Familie Sehe ich Dich heute noch
einmal Wenn ich Dir im Pariſer Hof heute noch keinen
ehe mache ſo darfſt Du mir das nicht übel

Wie magſt Du nur glauben daß ich das verlange er
widerte Rüdiger ihm die Hand reichend Wir wollen ver
traulich aber nicht formell miteinander verkehren Ich werde
wohl bei Jrma zu Mittag bleiben müſſen wenn ſie es wünſcht
u nachmittag will ich den Bankier beſuchen Störe ich
eute abend nicht

Du ſtörſt nie, antwortete der Doktor Bin ich nicht zue ſo werden meine Kinder Dir Geſellſchaft cent Jch
abe heute die Hände voll vor allen Dingen muß ich dem

Maler Reimer Arbeit verſchaffen der Mann nimmt das

3 er dec n 7 h an einer trotz aller Noth ſe rgefühl noch nrn har v hrgefühl noch nicht ver
an gehts dem kranken Kind

Bon einer Beſſerung kann in der kurzen Zeit noch keineRede m i d e u ei zuwelcher ich ſo freige igetragen ha a leb wohlh et S heale et ein ge y
Doktor Winterfeld it ritt iterSan in ba Wert weiſen ſen

haben wi er Verhaftete ging in ſeiner Brutalität gegen die
Schweſter einer ſchwächlichen Perſon ſo weit daß er nachdem er
dieſelbe eine Marmortreppe hinuntergeſtoßen ſie wieder empor
riß ſie auf die Stufen der Treppen das Geſicht nach oben warf
und dann wiederholt mit dem Rücken auf die ſcharfen Kanten der
Marmortreppe niederdrückte Endlich warf er die Hilſloſe vor die
Thür ſeines Hauſes

Einen wehmuthsvollen Nachruf widmet Df Sigl in
ſeinem Baieriſchen Vaterland dem Raupenhelm Er ſchreibt
nämlich Am 1 April hält die alleinſeligmachende Pickelhaube
ihren glorreichen Einzug auch in der bairiſchen Armee und wird
vorerſt auf den Häuptern der Offiziere erſcheinen als das Zeichen
in dem wir preußiſch geemigt ſind

O ſchöner Tag wenn endlich der Soldat
Das Häubchen trägt das uns geeinigt hat
Von ſeinem Haupte zierlich zugeſpitzt
Der Stachel blitzt der uns im Herzen ſitzt
Die Raupe weicht es ändert ſich die Zeit
Und Jubel herrſcht im Volk und Seligkeit

Schlagfertig Eine Geſellſchaft von Damen unternahm
einen gemeinſamen Ausflug mit der Eiſenbahn und befetzte zwei
Kupees Jm zweiten Kupee war noch ein Platz frei der denn
auch auf der nächſten Station einem jnngen reiſenden Kaufmann
vom Schaffner zugewiefen wurde Als der Reiſende in das Kupee
trat und die Mädchen in den verſchiedenfarbigen Sommerkleidern
erblickte rief er dreiſt aus Ah wie bunt das iſt ja der reine
Tuſchkaſten Gewiß antwortete entſchloſſen eines der

und jetzt iſt er erſt vollſtändig da nun auch der Pinſel
nicht fehlt

Perſonalnachrichten Jn Eſſen ſtarb am 20 d einer
der verdienteſten Bürger der Stadt der Gewerke Fr Wilh
Waldhauſen im 72 Lebensjahre Jn der Konfliktsperiode
war er fortſchrittlicher Landtags Abgeordneter für EſſenDuis
burg und machte ſich durch ſeinen Verſuch der Steuerverweigerung
bekannt Jn Wertheim ſtarb am 21 d plötzlich der Rechts
anwalt v Feder früher kangjähriger Führer der badiſchen
Demokratie und Landtagsabgeordneter für Mannheim an einer
Lungenentzündung Er hatte ſich erſt im vorigen Jahre von
Mannheim nach Werthheim zurückgezogen um dort der Ruhe zu
genießen

Preislied der ſtudirenden Jugend
zum 22 März 1887

Auf deutſches Volk laß hell die Glocken klingen
Von Thurm zu Thurm im weiten Vaterland
Jhr deutſchen Brüder laßt uns jnbelnd ſingen
Am hohen Feſttag den uns Gott geſandt
Dem Heldengreis zu Ehren
Dem Karſer unſerm hehren
Heil Dir Du Schirmherr deutſchen Vaterlands
Heil Kaiſer Wilhetm Dir im Siegeskranz
Dich grüßt der Jubel heut von Millionen
Jn Oſt und Weſt vom Süden bis zum Nord
Vom Fels zum Meere unter allen Zonen
Wo treue deutſche Herzen ſchlagen fort
Sie nahen Deinem Throne
Und zieren Deine Krone
Mit aller Lorbeern ſchönſtem Ehrenkranz
Der Liebe Deines deutſchen Vaterlands

Als dunkel ſich Gewitterwolken thürmten
Die Kriegsdrommete dröhnt durch s Vaterland
Als frech heran des Reiches Feinde ſtürmten
Jn heil gem Grimm nahmſt Du das Schwert zur Hand
Mit Deines Volkes Schaaren
Triebſt Du ſie all zu Paaren
Jm Siege weht das Banner ſchwarz weiß roth
Und Deutſchlands Stern erglüht im Morgenroth

Wovon die Sage geht in deutſchen Landen
Der Dichter Traum in dunkler Knechtſchaftsnacht
Aus blut ger Saat im Feld iſt es erſtanden
Der alte Barbaroſſa iſt erwacht
Es ſchreitet vom Kyffhäuſer
Der neue deutſche Kaiſer
Groß herrlich frei und einig ſtehſt Du da
Mein Vaterland Hurrah Germania
Und zu den unwelkbaren Lorbeerkronen
Legſt Du des Friedens grünen Palmenzweig
Daß Wiſſenſchaft und Kunſt und Handwerk wohnenJn hehrer Blüthe in dem jungen Reich
Rings lachen goldne Auen
Sanft ſchaffen deutſche FrauenUnd freier deutſcher Männer Wort und Fleiß
Erobert weit und breit den Erdenkreis
Du aller Kön ge König blicke nieder
Voll Gnaden ſtets auf unſer Herrſcherhaus
Breit ſchirmend allzeit über Haupt und Glieder
O Vater Deiner Liebe Fittich aus
Die Gläſer hoch ihr Brüder
Und brauſend hall es wieder
Heil Dir Du Schbirmherr deutſchen Vaterlaunds
Heil Kaiſer Wilhelm Dir im Siegerkranz

Das vorſtehende von stud theol Johannes Przygode in Berlin
L für das Feſteſſen der deutſchen Studentenſchaft in

erlin am 22 März wurde mit dem Ehrenpreiſe gekrönt

Handels Verkehrs und BörſenNachrichten
Wien 22 März Telegr Der heute veröffentlichte Abſchluß der

Oeſterreichiſchen Kreditanſtalt für 1886 weiſt auf an Aktiven Effekten
7,301,900 Portefeuille 27,529,865 Kaſſa 6,537,757 Vorſchüſſe 21,512,249
Debitoren 86,075,198 Fl An Paſſiven Accepte 10,524,129 verzinsliche Ein
lagen 10,043,037 Kreditoren 381,646,227 Fl Gewinn und Verluſtkonto
Gewinn an Effekten 314,349 an Konſortiakgeſchäften 806,749 an Zinſen abzüg
lich Zinſen für Depoſiten 2,991,325 Proviſtonen 993,530 Deviſen 483,114 An
theil am Gewinn der Ungariſchen Kreditbank 153,083 Geſammt Einnahme
einſchließlich diverſer und vorjähriger Saldos 5,828,241 Fl Ausgaben
Gehalte 940,327 Speſen 377,660 Steuern 496,727 Penſionsfonds 25,900

Verluſte 39,843 zuſammen einſchließlich diverſer 1,904,365 ſomit Gewinnſaldo
3,923,875 Fl

Kali Jnduſtrie Der Generalvertreter des Verkauſs Syndikats der
ChlorkaliumFabrikanten in Staßfurt berichtet daß in 1886 die Abladungen
1,884,000 CEtr betrugen davon ſind in Deutſchland 880,900 Ctr verbliebenwährend nach England 161,500 Ctr nach Schottland 73260 Ctr nach Frank
reich 136,700 Ctr nach Belgien und Holland 137,900 CEtr nach Italien
77,600 Cir nach Nordamerika 373,500 Ctr nach Oeſterreich Rußland der
Schweiz c 79,300 Ctr im ganzen 1,301,900 Ctr 80proz Waare ausgeführt
worden ſind Der Beſtand am 1 Jan betrug 182,381 Ctr die Produktion

beläuft ſich nach den Anmeldungen der Syndikatsmitglieder auf 1,929 420 Etr
ſodaß 2,111,801 Ctr dem Syndikat nach Räumung aller Beſtände zur Verfügunehen würden Berkauft waren bis 7 März 2,136,8096 Ctr ſobeh die äufe

fahrungsgemäß ſind aber noch weitere Aufträge auf mindeſtens 300,000 Ctr zu
erwarten und 100,000 Ctr müſſen ſtets als Lagerbeſtand reſervirt werden Dem

an et das Schächteſyndikat die geſtern ſcon gemeldete Förderungserhöhung
en

ort n J e 22294 u

n u

7 Eiſenba un Einnahmen Wien 22 Mär Tel Ausweis d ehe vom t bis 18 März 485 d Vii reinnahme

ihrer bereits 1883 torbenen Mutter endlich zu erhalten

t inedie andelt Hat bel e n unan Brauereien haben wie uns mitgetheilt wird St e x alle ein lebensläng ches ehe zu erdulden

verſchiedenen
darii

pr März Juni 33

Rohzucker 107 Käuf feſt Cen uharer 22 el Teil e tro e m

ie Produktion und Vorräthe bereits jetzt um 25,000 Ctr ca überſteigen Er

Wagagreu und Prodnktenberichte
S

9 eh J hreParts 22 März d n eeeeeeW S e e dec Apru S1 Rat
Javazucker 13 feſt RübenVondon 22 März Telegr 96

Rübei

Antwerbpen 21 März Rübenzucker Sofort 26 75 Fresbis Fres Walegun 27 50 Fres Okt Dez 26 75 Fres
New Yort 21 März Telegr Zucker Fair vefining Muscovados 4

Kaffee

Hamburg 21 März Kafſee feſt Umſatz 4500 Sack
Bremen 21 März Bericht von Meyer Co

Anfuhren und Läger in Braſilien ſind der Ernte r d belangreich ge
blieben hingegen lauten die Berichte über die wachſe te unverändert un
günſtig Unſere letzthin ausgeſprochene Anſicht daß der Konſum eheſtens aus
ſeiner Zurückhaltung heraustreten und damit dem Geſchäfte neues geſundes
Leben verleihen müſſe hat ſich erfüllt Es zeigt ſich ſeit den letzten Wochen all

ſeitige Bedarſsfrage welche n t Prigeſührt hat und die ohne viele Beachtung der Schwankungen der Terminmärkte
anhält und anſcheinend fortdauern wird indem in Konſumenten Hand die Läger
äußerſt reduzirt ſind Das kleine Angebot von Santos und Portorico loco
und ſchwimmend fand raſch Nehmer und dürften die jetzt heraukommenden neuen
Guatemalas guten Mackt treffen

Havre 22 März Vorm 8 Uhr 30 M Telegramm von Peimann
Ziegler Comp Kaffee NewYork ſchließt mit 20 Points Hauſſe Rio
8000 Sanios 6000 B Recekttes für geſtern

Havre 22 März Vorm 10 Uhr 30 M Telegramm von Peimaun
Ziegler Comp Kaffee Good averäge Santos ver Febr er März

per April 82 25 per Mai 82 50 per Juni 82,75 per Juli 83 00 per
Aug 83,25 per Sept 83 50 per Okt 83 75 Ruhig

New York 21 März Telegr Kaffee Fair Rio 14,
Petrolenm

Antwerpen 22 März Telegr rig Raffinirtes Typeweiß loco 15 bez 15 Br pr April 15 bez 15 Br pr Juni 15
bez 15 Br pr Sept Dez 16 bez 16 Br FeſtNew York 21 März Telegr Raffinirtes Petroleum 70 Abel Teſt
in New Yport 6 Gd do in Philadelphia 6 Gd Rohes Petrolenm in Rew
Yort D 6 do Pipe line Certiſicats D 63 C

Spiritus
Magdeburg 22 März Hermann Walther Kartoffelſpiritus ſeſter

Loco ohne Faß 37 60 37 90 M Ab Speicher unter freier Vorhaltung der Ge

binde ohne Haudel rMägdeburg 22 März Kartoſſelſpiritus ſür 10,000 I loco ohne Faß
37 60 37 90 M Die Aelteſten der Kaufmannſchaſt

Danzig 22 März Per 10,000 I loco 35 75
Königsberg 22 März Per 10,000 I loco 37 75 per Frühj 40 75

per Aug 37 75
Paris 22 März nachm Telegr Spiritus ruhig per März 40 50

per April 40 75 per MaiAug 41 75 per Sept Dez 41 25
Paris 22 März abends Telegr Spiritus matt per März 39 75

per April 40 25 per Mai Aug 41 00 per Sept Dez 40 75

Oelſfanten Oele Fettwagaren
Paris 22 März nachm Telegr Rüböl träge

per April 57,75 per MaiAug 54,50 per Sept Dez 52,75
Paris 22 März abends Telegr Rüböl weichend per März 58,25

per April 57,50 per Mai Aug 54,25 per Sept Dez 52,75
Peſt 22 März Telegr Kohlraps per Aug Sept 11 à 11
Petersburg 22 März Telegr Talg loco 45,00 per Aug 43 00
New York 21 März Telegr Schmalz Wilcox 7,90 do Fairhanks

7,85 do Rohe Brothers 7,90

Kaffee Die

per März 58,50

Gewürze
Bremen 21 März Bericht von Meyer Co Caſſia lignea

feſt 27 29 M Pfeffer Singapore niedriger weißer 125 ſchwarzer
72 72 M bei größeren Umſ April Juni 70 M Purack ruhig Ja
maica 24 26 Nelken Sanſibar 105 M

Früchte

Bremen 21 März Bericht von Meyer Co Früchte unveränd
Roſinen Elené 14 Corinthen Zante 18 I M

Honig
Bremen 21 März Bericht von Meyer Co Feſt Cuba

18 20 M verzollt 27 29 M nach Qualität
Schinalz

Bremen 21 März Bericht von Meyer Co
Wilcox 37 Armonr und Clifton 37 M

Hiilfenfrüchte
Berlin 21 März Pol Präſ Erbſen gelbe zum Kochen 20 30

Speiſebohnen weiße 24 40 Linſen 30 60 M per 100 K
Danzig 22 März Erbſen
Königsberg 22 März Weiße Erbſen 111 00
Bremen 21 März Bericht von Meyer K Co Reis Jn roher

Waare fanden größere Abſchlüſſe in ſchwimmenden Ladungen t zu ſeitherigen
Werthen Von polirten Sorten kam die erſte Dampfer Zufuhr der neuen
Ernte an den Markt welche erfreulicherweiſe die lange vermißte weiße Qualität
ohne gelbes Korn wieder zeigt daher auch zu vollen Preiſen ſofort begeben
wurde Wir empfehlen dieſelbe der Beachting um ſo mehr als erfahrungsmäßig
die erſten Ankünfte die letzten zu ſein pflegen Jm Uebrigen offeriren unſere
Mühlen bei den kleinen Vorräthen ſehr wenig und geht es mit den änßerſt
billigen Mittelſorten zur Neige

Wien 22 März Telegr Mais per MaiJuni 6,40 Gd 6,45 Br
per JuliAug 6,48 Gd 6,53 BrPeſt 22 März Telegr Mais 6,06 Gd 6,07 Br

Liverpool 22 März Telegr Mais d niedriger
n New York 21 März Telegr Viſible Suply an Mais 16,363,000
uſhel

New York 21 März Telegr Mais New 48
Mehl

Paris 22 März nachm Telegr Mehl matt per März 52 50
per April 52 90 per MaiJuni 53,90 per Mai Aug 54 50

Paris 22 März abends Telegr Mehl 12 Marques matt pr März
52 25 per April 52 80 per MaiJuni 53 80 per Mai Aug 54 30

Liverpool 22 März Telegr Mehl ſtetig 8
New York 21 März Telegr Mehl 3 D 45 C

t Butter Eier Fleiſch
Berlin 21 März Wir Rindfleiſch von der Keule 1,00 1,40Bauchfleiſch 0,80 1,20 Schwemeſieiſch 1,00 1,40 Kalbſteiſch 1,00

bis 1,50 Hammelſleiſch 0,80 1,30 Butter 2,0 2,80 M per 1 kg
Eier 60 Stück 2,10 3 20 M

New York 21 März Telegr Speck S
Kartoffeln h

Berlin 21 März Pol Präſ Kartoffeln 3,75 5,75 M per 100 Kg
Stroh Heu

Bexlin 21 März Pol Präſ Richtſtroh Heu M per 100 Kg
Baumwiolle

Liverpool 22 März rer Baumwolle Anfangsbericht Muth
maßlicher Umſatz 12000 B Feſt Tagesimport 35000 B

Liverpool 22 März Vorm 11 Uhr 60 M
Umſatz 15000 davon für Spekulation und Export 2
amerikaniſche Lieferung feſt Febr März K März April 5 do März

do AprilMai 517 d Werth MaiJuni 5 h Werth JuniJuli Hdo Juli Aug 5 Käufer Aug Sept 5 do Sept Ott 52 do Nov

Dez 5 v do 2New York 21 März Telegr Baumwolle in NewYork 10 do in
New Orleans 9

Wolle Stoffe Webwanren
Bradford 21 März Telegr Wolle feſt ruhig Exportgarne gefragtBotanywollen Pleiſe nominell feine Garne a Stoffe unverändert

Begehr a ä

Mancheſter 22 März Telegr 12r Water Taylor 69, 30r WaterTaylor 8 2 Water Leigh 30r Water Elayton S Mock Brooke
8 Aor Mule Mayoll 8 40r Mediv Wilkinſon 9 32r Warpeops Lees 77
Zör Warpcops Rowland 8 r Double Weſton 9 60r Double courante
Kkachens 12 32 116 v 16 X 16 grey Printers aus 32r 4ö6r 172
Anziehend

Amerik theurer

Telegr Baumwolle
B Feſt Middl

wietalle Kohze

Breslau 22 März Telegr Zink umſatzlos a
Slasgow 22 März Telegri Roheiſen Mixed numbers warrants

42 ſhn März Telegr Roheſen Schluß Mixed minbers
warrants ſh

ſtr Blei engl 12
Amſterdam 22 März Telegr Bantcazinn 61 eLeben 21 S in 102 nun ſauge 30 Litrl Zink 14

welche zu belangreichen Umſätzen bei anſtrebenden Preiſen
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